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TelefonTipp

* in Cent/min. Die Liste gibt zwei günstige sofort nutzbare Call 
by Call Anbieter an. Tarife mit Einwahlgebühr oder einer Abrech-
nung schlechter als Minutentakt wurden nicht berücksichtigt T) 
= mit Tarifansage). Einige Anbieter stellen ihren Service nicht in 
allen Regionen zur Verfügung. Bei Fragen nutzen Sie die Telta-
rif-Hotline: Mo. bis Fr. 9-18 Uhr 0900/1330100 (1,86 Euro/min 
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk deutlich teurer). Angaben ohne 
Gewähr. Stand: 3. August 2010 Quelle: www.teltarif.de
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Unsere Anschrift

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01013 Tele2 0,72  01045 01045 T) 0,87
7-8 01045 01045 T) 0,87  01075 01075 0,87
8-9 01045 01045 T) 0,97  01088 01088 0,99
9-10 01088 01088 0,99  010011 010011 T) 1,44
10-12 01019 freenetPhone 0,93  01088 01088 1,05
12-14 01088 01088 1,05  01045 01045 T) 1,38
14-15 01075 01075 0,97  01088 01088 1,05
15-16 01019 freenetPhone 0,94  01075 01075 0,97
16-17 01019 freenetPhone 0,94  01075 01075 0,97
17-18 01075 01075 0,97  01088 01088 1,07
18-19 01045 01045 T) 0,81  01029 01029 T) 1,00
19-20 01045 01045 T) 0,90  01013 Tele2 0,97
20-21 01013 Tele2 0,97  01070 Arco 0,98
21-22 01013 Tele2 0,72  01070 Arcor 0,98
22-24 01013 Tele2 0,72  01075 01075 0,87

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01013 Tele2 0,80  01088 01088 0,85
7-10 01088 01088 1,05  01079 star79 T) 1,84
10-12 01088 01088 1,17  01079 star79 T) 1,84
12-15 01088 01088 1,08  01019 freenetPhone 1,15
15-17 01088 01088 1,08  01079 star79 T) 1,84
17-19 01088 01088 1,08  01079 star79 T) 1,84
19-24 01088 01088 0,79  01013 Tele2 0,80

Günstig ins Mobilfunknetz (alle Mobilfunknetze)
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-24  010010 easybell T) 6,90  01067 LineCall T) 8,30

raTgeber im fernsehen

9.05 Uhr „Volle Kanne - Service täglich“:  Aktuelle Miet- 
urteile, Schweineroulade mit Pfifferlingen, Hautkrebs / ZDF
12.15 Uhr „ARD Buffet“: Kräuter-Pilzragout im Nudelfleck, 
Sommerzeit – was ist gut für meine Haut? / ARD
14.45 Uhr „Servicezeit Mobil“: Elberadweg / WDR
18.20 Uhr „Servicezeit Familie“: Familienspaß im Zoo / 
WDR
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buchTipp

Schmerzen in den Kniegelen-
ken und in der Hüfte quälten 
viele Menschen, die beim 
gestrigen Telefonforum Rat bei 
Fachärzten der Orthopädischen 
Universitätsklinik in Magde-
burg suchten. Uwe Seidenfa-
den stellte einige Fragen und 
Antworten zusammen.

Frage: Ich wandere gerne. In 
jüngster Zeit habe ich jedoch 
Probleme, wenn es bergab geht. 
Dann schmerzen mir die Knie-
gelenke. Was kann ich tun? Ich 
bin jetzt 65 Jahre alt. 

Antwort: Sie beschreiben ein 
typisches Anzeichen von Ver-
schleißerscheinungen im Knie- 
oder Hüftgelenksbereich. 
Gegen eine maßvolle Bewegung 
ist auch dann nichts einzuwen-
den. Sie ist sogar nützlich und 
stärkt das Gelenk. Günstig ist 
gleichmäßiges Gehen auf 
ebener Strecke, Schwimmen 
und Fahrradfahren. Anstren-
gende Klettertouren, die Ihre 
Gelenke stark belasten, sollten 
Sie besser vermeiden.

Frage: Bei mir hat der Ortho-
päde eine beidseitige Kniege-
lenkarthrose festgestellt. Ich 
habe zeitweilig Schmerzen bei 
körperlichen Belastungen.  
Was halten Sie von der Aku-
punktur?

Antwort: Im Allgemeinen 
wird man bei einer Gelenkar-
throse zunächst mit konserva-
tiven Therapien behandeln. 
Das umfasst unter anderem 
Physiotherapien, Reizstrombe-
handlungen, Injektionen von 
entzündungslindernden Stof-
fen und Bestrahlungen. Auch 
mit einer Akupunktur lassen 
sich die Schmerzen vorüberge-
hend lindern. Bei einer weit 
fortgeschrittenen Arthrose, die 
ständig starke Schmerzen ver-
ursacht, würden wir Patienten 
eher zu einer Gelenkprothese 
raten.

Frage: Bei der Betrachtung 
der Röntgenaufnahme meines 
linken Kniegelenkes bemerkte 
mein Arzt, dass es stark abge-
nutzt ist. Ich habe allerdings 
kaum Schmerzen. Ist trotzdem 
ein Gelenkersatz notwendig?

Antwort: Ein auffälliger 
Röntgenbefund allein ist kein 
Grund dafür, das Gelenk durch 
ein Implantat zu ersetzen. Ent-
scheidender sind die Beschwer-
den, die Sie bei der Belastung 
haben. 

Frage: Vor drei Jahren wur-
de mir ein künstliches Kniege-
lenk eingesetzt. Jetzt habe ich 
dort einen Erguss. Was kann 
die Ursache sein?

Antwort: Eventuell handelt 
es sich um eine Infektion im 
Kniegelenk oder um eine Lo-
ckerung der Prothese. Das soll-
te in jedem Fall diagnostiziert 
werden. 

Frage: Ich habe vor einem 
Jahr ein künstliches Kniege-
lenk bekommen. Ich  kann da-
mit gut leben. Meine Frage ist, 
wie haltbar ein solches künstli-
ches Gelenk ist? Und muss ich 
befürchten, dass es bricht, 
wenn ich mich während der 
Hausarbeit damit auf den Bo-
den knie?

Antwort: Die Haltbarkeit 
hängt ein wenig von der indivi-
duellen Belastbarkeit ab. Im 
Durchschnitt kann man aber 

von einer Haltbarkeit von etwa 
15 Jahren ausgehen. Wenn Sie 
keine Schmerzen haben, kön-
nen Sie sich damit auch auf 
den Boden knien. Ein Bruch 
des künstlichen Kniegelenkes 
ist nicht zu erwarten.

Frage: Mein linkes Bein ist 
etwa zwei Zentimeter kürzer 
als das rechte.  Sollte ich alle 
Schuhe mit dem erhöhten Ab-
satz für das linke Bein ausstat-
ten lassen?

Antwort: Das ist durchaus zu 
empfehlen, denn man gewöhnt 
sich daran und könnte stol-
pern, wenn Schuhe gewechselt 
werden.

Frage: Ich habe eine Gelenk-
arthrose. Mein Orthopäde 
meinte, dass ich ein künstliches 
Hüftgelenk bekommen sollte. 
Ich habe aber auch eine Ni-
ckelallergie. Kommt für mich 
dann ein künstliches Gelenk 
infrage?

Antwort: Wenn Sie ein 
künstliches Gelenk benötigen, 
dann wird man ein Spezialim-
plantat einsetzen, das nickel-
frei ist.

Frage: Ist eine Knorpelzüch-
tung und -Transplantation eine 
Alternative zum Gelenkersatz?

Antwort: Für kleinere De-
fekte bei jüngeren Patienten 
können sie hilfreich sein. 

Bei einem starken Gelenk-
verschleiß sind Knorpeltrans-
plantationen jedoch keine Al-
ternative. 

Frage: Meine Mutter ist 82 
Jahre alt und kann wegen einer 
Hüftgelenkarthrose nur noch 
sehr schlecht laufen.  Außer-
dem hat sie Osteoporose. Kann 
sie dennoch ein künstliches 
Kniegelenk bekommen?

Antwort: Prinzipiell spricht 
eine Osteoporose nicht gegen 
den Einsatz eines künstlichen 
Gelenkes. Man kann Gelenk-
prothesen so verankern, dass 
eine Lockerung unwahrschein-
lich ist. Auch ein hohes Alter 
ist kein Grund, sich gegen eine 
Gelenkoperation zu entschei-
den. Ausschlaggebend für oder 
gegen eine Operation sind viel-
mehr die klinischen Befunde 
und die Einschränkungen der 
Lebensqualität Ihrer Mutter. 

Frage: Kann man mit einem 
künstlichen Hüftgelenk noch 
Fahrrad fahren und Sport trei-
ben?

Antwort: Sport und Gelen-
kersatz schließen sich nicht 
notwendiger Weise aus. Man 
sollte jedoch extreme Belas-
tungen und die damit verbun-
dene Unfallgefahr vermeiden. 
Mit Sport kann man die Mus-
kulatur um das Gelenk stär-
ken. Kräftige Muskeln geben 
dem Gelenk Halt und schützen 
es vor Überdehnungen. Ideal 
ist Schwimmen und alle gleich-
mäßigen Bewegungen ohne ab-

rupte Stopps und Drehungen. 
Wer sicher auf dem Fahrrad 
sitzt, sollte auch weiterhin mit 
dem Zweirad fahren. 

Frage: Vom Fahrradfahren 
bekomme ich gelegentlich 
Knieschmerzen. Kann das ein 
Hinweis auf eine Gelenkar-
throse sein?

Antwort: Nicht notwendi-
gerweise. Die Beschwerden 
können auch durch eine 
falschen Sitzposition oder 
Überbelastung durch einen zu 
hohen Gang zurückzuführen 
sein. Schonender für Gelenke 
und Bänder ist die Wahl 
kleinerer Gänge und eine hohe 
Trittfrequenz.

Frage: Vor zwei Jahren habe 
ich ein künstliches Kniegelenk 
bekommen. Damit kann ich 
wieder gut wandern und Fahr-
radfahren. Nur beim Treppen-
steigen habe ich seit kurzem 
Schmerzen oberhalb der Knie-
scheibe.  

Antwort: Das sollte in jedem 
Fall noch einmal von einem 
Orthopäden untersucht wer-

den. Vielleicht kann man Ihnen 
mit einer Physiotherapie oder 
Gymnastik helfen. 

Frage: Ich habe vor einem 
Monat ein künstliches Hüftge-
lenk erhalten. Jetzt habe ich 
Schmerzen im rechten Kniege-
lenk.  Stimmt etwas mit dem 
Hüftgelenk nicht?

Antwort: Nach der Hüftge-
lenkoperation können gele-
gentlich vorübergehend 
Schmerzen in anderen Gelen-
ken auftreten. Die Ursache 
dieser Beschwerden ist meist 
auf eine Umstellung der Belas-
tung zurückzuführen. Mitunter 
können die Beschwerden noch 
einige Monate andauern. Viele 
Patienten haben allerdings 
schon eine Abnutzungserkran-
kung des Kniegelenkes, wenn 
wir ein künstliches Hüftgelenk 
einsetzen. Sie bemerken die 
Beschwerden dort erst, wenn 
die Schmerzen durch das 
künstliche Gelenk aus dem 
Hüftgelenk genommen worden 
sind. Dann muss eine Behand-
lung des Kniegelenkes vorge-
nommen werden.
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Bei einem starken Gelenkverschleiß 
hilft Knorpelzüchtung nicht mehr

Auch jüngere Menschen können unter einer Arthrose im Kniegelenk leiden.                                  Foto: DAK 

Prof. Dr. Christoph Lohmann

Oberarzt Dr. Wilhelm Güthoff

Nürnberg (rgm). Mit 
Schönheitsreparaturen in 
der Wohnung muss der Mie-
ter keinen Handwerker be-
auftragen. Gibt es im Vertrag 
eine Klausel, die ausdrück-
lich vorschreibt, solche Ar-
beiten „ausführen zu lassen“, 
so ist diese Klausel hinfällig. 
Auf die damit verbundene 
besondere Rechtslage hat 
jetzt der Bundesgerichtshof 
hingewiesen (Az. VIII ZR 
294/09).

Wie die Deutsche Anwalts-
hotline berichtet, verlangte 
eine Münchener Wohnungs-
baugesellschaft von den Mie-
tern 7036,35 Euro Schadens-
ersatz für unterlassene 
Schönheitsreparaturen. Die 
ausgezogenen Wohnungsin-
haber sahen sich allerdings 
nicht zu den angemahnten 

Schönheitsreparaturen ver-
pflichtet. Und das zu Recht, 
wie die Bundesrichter be-
tonten. Zwar sei nach der 
Rechtsprechung ihres Hauses 
eine Übertragung der „Ver-
mieter-Pflicht zur Vornahme 
von Schönheitsreparaturen 
auf den Mieter“ grundsätz-
lich auch per Formularver-
trag zulässig. „Wird aller-
dings dem Mieter dabei die 
Möglichkeit der Schönheits-
reparaturen in Eigenleistung 
genommen, ist das eine un-
angemessene Benachteili-
gung für ihn – und entzieht 
dem gesamten Vorgang des 
vertraglichen Überwälzens 
der Vermieter-Pflicht auf 
den Mieter seine ursprüng-
liche Rechtmäßigkeit“, er-
klärt Rechtsanwalt Bernd 
Beder.

Wohnen

Ungültige Mietklausel zu 
Schönheitsreparaturen 

Bonn (rgm). Der Bund der 
Energieverbraucher gibt seit 
Jahren Tipps, wie Verbrau-
cher Energiekosten sparen 
können. Genau diese Tipps 
hat der Verbraucherverband 
jetzt in einem Buch veröf-
fentlicht – systematisch, um-
setzbar, leicht verständlich. 
Es beschreibt auf fast 300 
Seiten alles, was Energie-
kunden wissen müssen, um 
Verbrauch und Kosten zu re-
duzieren. 

Wie findet man den güns-
tigsten Energieanbieter? Wie 
erfolgt der Wechsel? Was tut 
man bei unberechtigten 
Preiserhöhungen? Zu diesen 
und vielen anderen Fragen 
geben Dr. Aribert Peters, 
Chef des Bundes der Ener-
gieverbraucher und Leonora 
Hailing Auskunft. 

Alle En-
ergiefragen, 
von A wie 
Anschluss 
ans Ener-
gienetz bis 
Z wie Zah-
lungsunfä-
higkeit, 
werden be-
handelt. Die 

Leser erhalten auch Hinwei-
se auf staatliche Unterstüt-
zungen für sozial Benachtei-
ligte. Zahlreiche Beispiele 
und Musterschreiben er-
leichtern das Verständnis.

Aribert Peters und Leono-
ra Hailing: Energie für Ver-
braucher – Weniger zahlen 
für Strom und Gas, Bund der 
Energieverbraucher, 288 
Seiten, 18,50 Euro, ISBN 
978-3-9813662-0-4

Neuer Ratgeber

Praktische Hinweise  
zum Energiesparen

Bonn (ddp/rgm). Garten-
pflanzen müssen nicht täglich 
gegossen werden. Der spar-
samere Umgang mit Wasser 
nutzt einerseits dem Geldbeu-
tel und hat zugleich den posi-
tiven Effekt, dass die Bewurze-
lung der Pflanzen angeregt 
wird. Denn so müssen sich die 
Wurzeln auf der Suche nach 
Wasser ihren Weg in die Tiefe 
bahnen. Voraussetzung sei 
aber, dass dort genügend Was-
ser vorhanden sei, informiert 
der aid-Infodienst Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz.

Der Boden sollte nach dem 
Gießen mindestens zehn Zenti-
meter tief durchfeuchtet sein. 

Ein erneutes Gießen wird nach 
Auskunft der Experten erst 
dann wieder erforderlich, wenn 
die oberen vier Zentimeter des 
Bodens trocken sind. Eine Aus-
nahme von dieser Regel gilt für 
alle Pflanzen, die frisch ge-
keimt sind oder gerade ge-
pflanzt wurden: Hier ist ein 
häufigeres Wässern nötig.

In keinem Fall sollten Gar-
tenbesitzer bei vollem Sonnen-
schein gießen: Dabei verduns-
tet zu viel Wasser, außerdem 
können die Blätter geschädigt 
werden. Am besten wässert 
man morgens, denn abend-
liches Gießen zieht Schnecken 
an. Außerdem erhöht sich das 
Pilz-Risiko, wenn die Pflanzen 

nicht trocken in die Nacht ge-
hen. Sinnvoll kann es auch 
sein, die Pflanzen individuell 
mit der Gießkanne zu wässern 
statt mit dem Sprenger. Dies 
erfordert etwas mehr Zeit, hat 
in der Regel aber den Vorteil, 
dass man dem individuellen 
Wasserverbrauch der einzelnen 
Pflanzenarten gerecht wird. In 
der Regel benötigen Pflanzen 
besonders viel Wasser während 
der Jugendphase und kurz vor 
der Abreife. So hat zum Bei-
spiel die Bohne beim Übergang 
von der Blüte zur Hülse einen 
besonders hohen Wasserbe-
darf. In einer Tonne sollte man 
möglichst viel Regenwasser 
sammeln.

Garten

Gießen am Abend ködert Schnecken 

Henstedt (ddp). Ob Eigentü-
mer oder Mieter – die Freude 
über die Auffrischung der 
Hausfassade ist meistens groß. 
Doch sobald ein Gerüst ans 
Haus kommt, hat der Hausrat-
versicherer daran ein besonde-
res Interesse. 

Versicherungsnehmer müs-
sen ihm den Aufbau melden. 
Der Grund: Mit der Baumaß-
nahme kann durchaus eine Er-
höhung der Gefahr verbunden 
sein. Denn Diebe haben es 
leichter, über ein Gerüst in 
Häuser oder Wohnungen ein-
zusteigen. Kommt es zum Ein-
bruchdiebstahl über das Ge-

rüst und hat der Bewohner 
dessen Aufstellung nicht recht-
zeitig gemeldet, kann die Ge-
sellschaft möglicherweise Leis-
tungen kürzen oder sogar 
komplett streichen, teilt der 
Bundesversicherungsverband 
mit. Hauseigentümer, die selbst 
in ihrem Eigenheim wohnen, 
müssen ihre Versicherungsge-
sellschaft schon bei Planung 
des Gerüstaufbaus informie-
ren. Zwar entscheidet die Dau-
er der Baumaßnahme darüber, 
ob eine Gefahrerhöhung vor-
liegt, aber eine Meldung ver-
hindert im Schadensfall Streit 
mit der Versicherung.

Hausratversicherung

Gerüstaufbau muss  
gemeldet werden


